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Projektbeschreibung
In einem Kooperationsprojekt mit der Goethe-Univers
und der Universität Hohenheim wird ein belastbares K
schrittweisen Umwandlung dezentraler Bioethanolanlschrittweisen Umwandlung dezentraler Bioethanolanl
zur Vergärung von regionalen Rest- und Abfallstoffen
Dabei soll neben der Produktion von Bioethanol auch
von Biobutanol untersucht werden.

• Erweiterung der Rohstoffbasis von Bioethanolanla
unter Einbeziehung aller Pflanzenteileg

• Untersuchung der Produktion von Biobutanol
• Energieeffiziente Abtrennung und Wiederverwend

von Schlempe und flüssiger Phase
• Einsatz CO2-neutraler Prozessenergie
• Optimierte Kreislaufführung  innerhalb der Prozess

Schlempeeindickung

Ziele
• Verbesserte stoffliche Nutzung von Rest- und Abfa
• Hohe regionale Wertschöpfung durch kleinräumige
• Konzipierung einer weitestgehend CO2-freien Prod
• Optimierung der erzielbaren Klimaschutzeffekte du

Produktions- und Vertriebskonzepte
• Erstellung eines belastbaren Konzeptes zur schritt

zu dezentralen Biobutanolanlagen

Weitere Informationen unter:
www.fh-muenster.de/egu/fue

i l Bi lk h lh t llregionalen Bioalkoholherstellung
s biogenen Reststoffen (Re2Alko)
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